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Ein Angebot der 
Altpietistischen Gemeinschaft Denkendorf

Altpietistischer Gemeinschaftsverband - 
die Apis

Der Evangelische Gemeinschaftsverband Württemberg "die Apis" - 
bisher "Altpietistischer Gemeinschaftsverband" - ist ein freies Werk 
innerhalb der evangelischen Landeskirche. Der Verband ist 
selbstständig organisiert und finanziert sich ausschließlich aus 
freiwilligen Gaben und Spenden.

Die Gestaltung der einzelnen Veranstaltungsangebote geschieht 
überwiegend durch ehrenamtliche Mitarbeiter vor Ort. Wir sehen 
unseren Auftrag darin, Menschen mit Jesus Christus bekannt zu 
machen und im Glauben zu begleiten. 

Die Apis möchten eine Bewegung sein, die den Weg zu den Men-
schen unserer Zeit findet, um ihnen das zu bringen, was sie 
brauchen: Jesus Christus, der Leben erneuert und verändert. 

Alle Veranstaltungen finden in der Cafeteria des Martin-
Luther-Hauses statt. Parkmöglichkeiten gibt es an der 
Albert-Schweitzer-Schule.
Aktuelle Informationen finden Sie unter der u.g. 
Internetadresse.

Kontakt & Info:
Hauskreis
Andreas Hemminger
Narzissenweg 10
73770 Denkendorf
Tel.: 0711-346 1997

E-Mail: Info@die-apis-denkendorf.de
www.die-apis-denkendorf.de
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Bibel im Gespräch

Unser Anliegen ist es, für die Herausforderungen der Gegenwart 
und Zukunft geistlich wach zu bleiben. Denn wir leben in einer Zeit 
der Umbrüche und Veränderungen. In der Auseinandersetzung mit 
den Zeit- und Geistesströmungen gilt es, selbst einen festen 
Standpunkt zu finden und zu bewahren. Menschen suchen Orien-
tierung, Halt und Beständigkeit. Dazu wollen wir vom Evangelium 
her eine Antwort geben

Mit unserem Angebot "Bibel im Gespräch - Gottes Wort mitten im 
Alltag" wollen wir Menschen aller Altersgruppen einladen, Jesus 
Christus kennen zu lernen und diese Beziehung zu vertiefen. 

Mit dem Mittwoch-Termin möchten wir uns bewusst "mitten im 
Alltag" auf Gottes Wort ausrichten.

Durch unsere langfristige Planung ermöglichen wir es Gruppen und 
Hauskreisen, diese Veranstaltungen in Ihrer Programmplanung zu 
berücksichtigen.

Wir freuen uns auf Sie - herzlich willkommen!

Anfahrt
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Christus in uns

Hartmut Schmid, Jahrgang 1956,  studierte an den Universitäten Tübingen und 
Heidelberg. Er ist Pfarrer der Württembergischen Landeskirche. Schmid war acht 
Jahre als Gemeindepfarrer tätig, bevor er als Studienleiter am Albrecht-Bengel-
Haus in Tübingen arbeitete. Seit 2009 ist er Vorsitzender des Liebenzeller 
Gemeinschaftsverbandes. Er promovierte 2010 zum Dr. theol. an der 
Theologischen Universität in Kampen (Holland). 
Hartmut Schmid ist stellvertretender Vorsitzender der Ludwig-Hofacker-
Vereinigung. Er ist verheiratet und Vater von drei Kindern.

Dr. Heiko Krimmer, Jahrgang 1943. Aufgewachsen in Ostfildern-Ruit. Studium der 
Theologie in Tübingen, Hamburg und Heidelberg. Anschließend Vikar in 
württembergischen Gemeinden und von 1973 bis 1976 Studienleiter am 
Albrecht-Bengel-Haus in Tübingen. Von 1976 bis 1982 Gemeindepfarrer in 
Holzgerlingen. Von 1982 bis 1987 wieder Studienleiter am Albrecht-Bengel-
Haus. Bis zu seinem Ruhestand war er Pfarrer in Dettingen-Teck. 
Er ist der Vorsitzende der Christlichen Mission Indien "Nethanja Narsapur". Auch 
als Author vieler Bücher und Bibelauslegungen ist er bekannt.
Er ist verheiratet und hat drei erwachsene Söhne.

Dr. Hans-Joachim Eckstein ist Professor für Neues Testament an der Evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität Tübingen. Vielen ist er durch seine 
Vortragstätigkeit und seine zahlreichen Veröffentlichungen sowie 
Gemeindelieder bekannt. Seine Bücher, die zu einem befreienden und 
lebensbejahenden Glauben einladen, sprechen durch ihren persönlichen und 
sprachlich gewinnenden Stil an.
Für seine pädagogischen und didaktischen Fähigkeiten erhielt er vom Land 
Baden-Württemberg den Landeslehrpreis. Für seine besondere Basis- und 
Gemeindenähe in Lehre, Publikationen und Beratung sowie für sein 
Brückenbauen zwischen wissenschaftlicher Theologie und Gemeindeglauben 
erhielt er den Sexauer Gemeindepreis für Theologie. Er ist Synodaler der 
Evangelischen Landeskirche in Württemberg und Mitglied der Kammer für 
Theologie der Evangelischen Kirche in Deutschland.

Pfarrer Winrich Scheffbuch, Jahrgang 1938 gilt als Pionier der evangelikalen 
Entwicklungshilfe. 1980 und 1985 war er maßgeblich an der Gründung der 
Hilfswerke „Hilfe für Brüder“ und „Christliche Fachkräfte International“ (CFI) 
beteiligt, deren Leitung er neben seiner Tätigkeit als Pfarrer der Ludwig-
Hofacker-Gemeinde in Stuttgart wahrnahm. 1995 folgte als dritte Organisation 
die Agentur für Kurzzeiteinsätze in der Dritten Welt „Co-Workers International“. 
Ferner hatte er zahlreiche Ehrenämter inne. So war er Vorsitzender des 
Missionsbunds „Licht im Osten“ und Mitglied des Hauptvorstands der Deutschen 
Evangelischen Allianz. Außerdem wirkte er in der württembergischen Synode 
mit. 
Auch heute ist Pfarrer Winrich Scheffbuch weiter als Prediger, Evangelist und 
Bibelausleger für Gottes Reich unterwegs.
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